
529 materiell-technische Basis des Kommunismus

Wachstum der Produktion und 
führt zu einem bisher nicht er­
reichten Niveau der Arbeits­
produktivität in der Indu­
strie, im Bauwesen, in der Land­
wirtschaft und in den anderen 
produzierenden Bereichen der 
Volkswirtschaft. Mit der m. B. 
entwickeln sich die kommunisti­
schen gesellschaftlichen Bezie­
hungen und das kommunistische 
Bewußtsein der Werktätigen. Mit 
dem Aufbau der m. B. wird die 
entscheidende Voraussetzung ge­
schaffen, um von dem sozialisti­
schen Prinzip „jeder nach seinen 
Fähigkeiten, jedem nach seiner 
Leistung" zu dem kommunisti­
schen Prinzip „jeder nach seinen 
Fähigkeiten, jedem nach seinen 
Bedürfnissen" übergehen zu kön­
nen. Die m. B. wird vor allem 
charakterisiert durch komplexe 
Mechanisierung und Automati­
sierung der Produktion und der 
Leitung der Produktionspro­
zesse, weitgehende Chemisierung 
und durchgängige Elektrifizie­
rung der Volkswirtschaft, Ver­
vollkommnung der Produktions­
technik, der Technologie, der Or­
ganisation und der Struktur der 
materiellen Produktion, den Ein­
satz neuer Energiequellen, Roh- 
und Werkstoffe. Eine große Rolle 
bei der Entwicklung der m. B. 
spielt die -> wissenschaftlich- 
technische Revolution. Daraus er­
geben sich Möglichkeiten für eine 
grundlegende Veränderung der 
Produktionsmethoden, für die 
Schaffung neuer, hochproduk­
tiver Arbeitsinstrumente und die 
Entwicklung moderner Werk­
stoffe. Im Sozialismus können 
die Früchte des —>■ wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts voll 
und ganz für die Entwicklung 
der Arbeits- und Lebensbedin­
gungen der Werktätigen einge­
setzt werden. Deshalb ist bei der 
Schaffung der m. B. die Ver­
bindung der wissenschaftlich-

technischen Revolution mit den 
Vorzügen des sozialistischen 
Wirtschaftssystems eine unum­
stößliche Aufgabe. Während die 
materiell-technische Basis des So­
zialismus im allgemeinen mit der 
Überwindung der Deformationen 
und Widersprüche der materiell- 
technischen Basis des Kapitalis­
mus verbunden ist, wächst die
m. B. untrennbar aus der des So­
zialismus hervor. Sie unterschei­
det sich von dieser durch ihren 
wissenschaftlich-technischen In­
halt, ihre Dimensionen und 
Strukturen, durch ihre Effektivi­
tät sowie durch Charakter und 
Inhalt der Arbeit. Die m. B. wird 
in der Sowjetunion, dem ersten 
Land, in dem die entwickelte 
sozialistische Gesellschaft errich­
tet und planmäßig mit der Schaf­
fung der Grundlagen des Kom­
munismus begonnen wurde, un­
ter Führung der -*■ Kommunisti­
schen Partei der Sowjetunion er­
folgreich entwickelt. In Verwirk­
lichung der Beschlüsse des 
XXIII. Parteitages der KPdSU hat 
das Sowjetvolk neue Siege bei 
der Schaffung der m. B. errun­
gen. Das Wirtschaftspotential der 
UdSSR hat sich bedeutend ver­
größert, die Produktionsgrund­
fonds der Volkswirtschaft sind 
in den Jahren 1966—1970 um 
50% erhöht worden; in dieser 
Zeit wurden 352 Md. Rubel inve­
stiert. Der XXIV. Parteitag der 
KPdSU hat die Wege für den 
weiteren Aufbau der m. B. kon­
kretisiert und die besondere Be­
deutung der strukturellen und 
qualitativen Veränderungen un­
terstrichen, die der wissenschaft­
lich-technische Fortschritt mit sich 
bringt. Der neunte Fünfjahrplan 
zur Entwicklung der Volkswirt­
schaft der UdSSR (1971-1975) 
stellt eine wichtige Etappe für 
den weiteren Vormarsch der So­
wjetgesellschaft zum Kommunis­
mus, bei der Schaffung der m.
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